
 

Pressemi'eilung: Windpark Hohenböken 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die FDP Frak4on der Gemeinde Ganderkesee begrüßt den Kompromiss zwischen 
allen Beteiligten, den Naturschutzverbänden, Ortsvereinen und der WPD als Inves-
tor für den geplanten Windpark Hohenbökener Moor. Der Kompromiss der Beteilig-
ten bringt mehr Planungssicherheit und somit auch ein unkri4scheres Genehmi-
gungsverfahren, welches nun für das Hohenbökener Moor angeschoben werden 
sollte. Der Kompromiss zeigt aber auch, dass es einen Konsens zwischen Natur- und 
Klimaschutz geben kann. 

Der Kompromiss bedeutet auch, dass die zuvor vorgesehene Fläche auf dem Ge-
meindegebiet Ganderkesee nicht mehr in Gänze zur Verfügung stehen. Laut Aus-
kunP der Gemeindeverwaltung häQe eine kompleQe Ausweisung des Höhenböke-
ner Moores, gemäß Antrag der WPD, eine Quote von 2,51 % für eine Nutzung von 
Windenergieanlagen für die Gemeinde Ganderkesee betragen. Daher muss die Ge-
meinde Ganderkesee nach weitere Flächenpoten4alen für WindkraPanlagen, ge-
mäß Vorgabe der niedersächsischen Landesregierung 2,7 %der Landkreisfläche, su-
chen, um die Quote zu erfüllen. Zurzeit gibt es nur entsprechende Zielvorgaben auf 
Landkreisebene, nicht aber auf dem Gemeindegebiet von Ganderkesee. 

Der Gemeinderat Ganderkesee hat auf Antrag der FDP-Frak4on im Juni eine Poten-
zialflächenanalyse für WindkraPanlagen auf dem Gemeindegebiet von Ganderkesee 
beschlossen, um weitere Flächen für Windenergieanlagen zu erkunden. Das Ergeb-
nis dieser Potenzialflächenanalyse wird für Ende 2023 / Anfang 2024 erwartet. Wie 
wich4gdieser Beschluss war, zeigt nun die Kompromisslösung, weil nicht mehr alle 
Flächen im Höhenbökener Moor zur Verfügung stehen. Daher ist die Gemeinde 
Ganderkesee dann gut aufgestellt und kann weitere Flächen für die Nutzung von 
Windenergieanlagen zur Verfügung stellen. 

Die niedersächsische Landesregierung droht zumal damit, falls die Quote von 2,2 % 
(auf Landesebene) bis zum 31.12.2026 von den Landkreisen in Niedersachsen nicht 
erfüllt wird, diese auf 2,5 % zu erhöhen, unabhängig davon, ob der Landkreis Ol-
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denburg die Quote von 2,7 %erfüllt hat. Das würde bedeuten, dass weitere Flächen, 
auch ohne die Ausschlusswirkung im Außenbereich privilegiert sind. Diese Vorge-
hensweise der Landesregierung wird seitens der FDP-Frak4on auf schärfste kri4-
siert, da dadurch keine Plansicherheit für die 939 Kommunen in Niedersachsen be-
steht. 

Der Stromverbrauch unserer Bevölkerung wird durch die beschlossene Energiewen-
de zukünPig weiter zunehmen. Verlässliche Vorgaben über zukünPige Energiever-
bräuche, wie diese dann mit welchem Energieträger (Wind, Sonne, Biogasanlagen, 
Erdwärme usw.) bedient werden können, wären sinnvoll. Dafür müssen den Kom-
munen aber auch realis4sche Zeitrahmen zur Verfügung stehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Konrad Lübbe 
Frak4onsvorsitzender 


